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R um äniens — lau te t die A ufklärung. Hie A nekdote ist kom isch und absurd. Die 
D ann is t wohl R um änien sein Gegner — realen Folgen aber waren sehr tragisch,
so die Schlußfolgerung. Nein, R um änien D arum  kann  die historische Verantwor-
is t der V erbündete — erklingt d ie überra- tu n g  weder H o rth y  noch seinem Macht-
schende Inform ation. Gegen wen h a t denn System abgenom m en werden. Die Schwie- 
U ngarn  dann  keine G ebietsansprüche? — rigkeiten  und  Erfolge beim  Ausbau des
frag t der P räsiden t. Gegenüber der Sowjet- System s m ußten  ein V ierteljahr später
unión — te ilt m an ihm m it. Sie is t also m it einer nationalen T ragödie bezahlt
ih r V erbündeter? — frag t, nun  endgültig  werden,
durcheinandergebracht, R oosevelt. Nein,
sie is t der Gegner — lau te t die A ntw ort. ANDRÁS GERŐ
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Die Erforschung der N ationalitä ten - im m er m ehr zum In s tru m en t N azideutsch­
frage und -politik , die unsere G eschichte lands w urde, ihre völlige Legalität,
so o f t s ta rk  beeinflußten , sp ielt in der A uf G rund der verw endeten Quellen wer-
hiesigen Geschichtsschreibung schon seit den uns innerhalb  der Beziehungen des
langem  eine bedeutende Rolle. In  diesem Volksbundes zu D eutschland die zum
Zusam m enhang n im m t die in U ngarn A uswärtigen A m t bzw. zur Volksdeutschen
lebende deutsche M inderheit sowie die M ittelstelle führenden Verbindungen er-
au f  sie bezogene N ationalitä tenpo litik  schlossen und w ird u. a . die in der Ge­
w ährend des zweiten W eltkrieges und  in  Schichtsschreibung bisher unbekannte  Tä-
den Jah ren  davor einen besonderen P la tz  tigke it des S teyer —Büros beleuchtet. Zum
ein. L órán t Tilkovszky, in  dessen ge- ersten  Mal werden hier der organisatori-
sch ich tsw issenschaftlicherA rbeitd ieE rfor- sehe A ufbau, der Funktionsm echanism us, 
schung der N ationalitä tenfrage auch bisher die Geldquellen und  die dem deutschen
im V ordergrund stand , bereicherte m it R eich und  dem  K rieg dienenden Produk-
seinem  W erk ,,Das w ar der V olksbund" tionsergebnisse der U ngarndeutschen er-
unsere m arxistische G eschichtsschreibung forscht.
m it neuen Ergebnissen. Das B uch s tü tz t Im  G eiste der „deutschen Volksgruppen- 
sich, über die hiesigen Archivquellen po litik" N azideutschlands waren die
hinaus, in großem Maße au f  das Schriften- „V olksdeutschen" (außerhalb der Reichs­
m ateria l der zeitgenössischen deutschen grenzen lebende D eutsche — L. I.) keine
Institu tionen , p a rie rt in  sachlichem  Ton nationalen  M inderheiten m ehr, sondern
einerseits der den Volksbund rechtfertigen- organischer Teil des rassenm äßig einheitli-
den „G eschichtsschreibung", andererseits chen deutschen Volkes, fü r deren Schicksal
tr ä g t es m it der Erschließung neuer Fak- das ganze deutsche Volk verantw ortlich
ten  zur B eurteilung und zum V erständnis und das Reich daher verpflichtet war,
der Rolle U ngarns im zweiten W eltkrieg ihnen Schutz zu sichern. Es ist offensicht-
bei. lieh, daß  die ideologische Basis der deut-
D er Volksbund der D eutschen in U ngarn sehen V olksgruppenpolitik den Bestre-
en ts tan d  am 26. N ovem ber 1938 — kurz bungen des deutschen Reiches zu dienen
nach der W iener E ntscheidung — u n ter berufen war. Diese Bestrebungen riefen
hitleristischem  Gehabe. Die zahlenm äßige dann  in m ancher Beziehung notwendiger-
S tärke der deutschen M inderheit in  U ngarn weise den W iderstand der ungarischen
erreichte dam als schon eine halbe Million. herrschenden Klassen heraus.
Alit der B ildung des Volksbundes gewann Zu den Vorzügen des Buches gehört, daß 
jene G ruppe der deutschen M inderheit, der A utor n ich t n u r die Geschichte des
die, „erzogen" von den P roduk ten  der Volksbundes aufzeigt, sondern im Zusam-
deutschen nationalsozialistischen L ite ra tu r, m enhang dam it die ungarisch-deutschen
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zw ischenstaatlichen Beziehungen und  aus- au f  nationalsozialistischem  Boden, hielt
senpoiitischen Bestrebungen in ihrer engen jedoch am  G edanken der „ungarischen
W echselbeziehung m it den ungarischen H egem onie", des ungarischen n a tio n a l­
innenpolitischen V erhältnissen. Die reich- sozialistischen R eiches fest,
lieh verzw eigten Zusam m enhänge der G leicherm aßen bew eist der A utor in  
G eschichte des Volksbundes en tstehen  überzeugender Weise, daß in  der gege-
vor dem  Leser in  ihrer G anzheit. W ir benen geschichtlichen S itua tion  und  u n te r
erfahren, daß das deutsche R eich die revi- diesen U m ständen die zur Illegalitä t ge-
sionistischen B estrebungen der ungari- zw ungeneU P K  die einzig richtige A lterna­
schen politischen K reise zur E rpressung tiv e  des W iderstandes zeigte: m it der
ausnu tz te , zur* E rw eiterung der R echte der Form ulierung der Ziele der antifasch isti-
deutschen M inderheit, gleichzeitig bedeu- sehen dem okratischen und  U nabhängig-
te ten  die N aziführer im  gegebenen Fall keitsbew egung. K onsequent von diesem
den F ührern  des Volksbundes Schweigen, prinzipiellen S tan d p u n k t aus b eu rte ilt der
wenn die Interessen des R eiches es für die A utor auch  die konservative, katho lisch
A ufrechterhaltung des guten  Verhältnisses eingestellte Treuebew egung, die sich m it-
des deutsch-ungarischen W affengemein- schweigendem E inverständn is der R egie­
schaft fü r notw endig erach teten . Dieser rungskreise u n te r den U ngarndeutschen
F ak t, sowie die A lternative der Ausbür- gegen den Volksbund herausbildete. Die
gerung, die die deutsche M inderheit in Treuebewegung „schü tz te  H o rth y  —Un-
U ngarn bedrohlich berührte  — so s te llt garn , zu ihm  forderte  sie T reue und  ver-
der A utor fest — gab den ungarischen schloß sich vor dem  G edanken und  den
Regierungskreisen die M öglichkeit zu ge- politischen Forderungen der gesellschaft-
wisser Manövrierung und dazu, som it in liehen U m w andlung." (S. 250) Aus dieser
ihrer N ationalitä tenpo litik  die E lem ente Position  heraus v e ru rte ilt T ilkovszky
der S ouverän itä t gegenüber den Bestre- auch die unangem essene N ationa litä ten ­
bungen des Reiches zu bewahren. Das politik  des konterrevolu tionären  System s
erk lä rt auch, daß im G egensatz zu den und die den Interessen des deutschen
w achsenden Zugeständnissen zu G unsten Reiches dienende P o litik  des Volksbundes,
der deutschen Volksgruppe diese in Un- deren Folgen den Interessen des ungari-
garn  niem als solche Privilegien genoß, sehen Volkes und der in unserer H eim at
wie in den faschistischen slowakischen lebenden deutschen M inderheit gleicher­
und kroatischen M arionettenstaaten  oder m aßen schadeten.
in R um änien. Das B uch von L órán t T ilkovszky ist
T ilkovszky zeigt auch, daß n ich t nu r die erste m arxistische Analyse und  É r­
dié Regierungskreise m it den B estrebun- Schließung der G eschichte des Volksbundes,
gen und der politischen P rax is des Volks- ihm gebüh rt das Interesse der in- und
bundes in  W iderspruch gerieten. Dieser ausländischen G eschichtsw issenschaftler,
W iderstand ist — wenn auch au f anderer aber auch der breiteren Öffentlichkeit.
G rundlage — auch in der Bewegung von
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Die A utoren versuchen als erste, von Lehren auch unsere G egenw art und  Z u­
allen Parte ien  der Epoche zwischen der kunft. Sie stü tz ten  sich in ihrer A rbeit
Befreiung und der E rringung  der Volks- grösstenteils au f  eigene neue Forschungen,
m acht ein um fassendes B ild zu geben. beziehungsweise au f  ihre früheren Publika-
Dieser hochwichtige Z eitabschnitt gesta lte t tionen, ausserdem  m achten sie na tü rlich
grundlegend in  unserer nationalen  Ge- auch die neuesten w issenschaftlichen B ear­
schichte m it seinen A uswirkungen und  beitungen anderer H isto riker nu tzbar.
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